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(Nachdruck verboten.)
Der größte Sch,rettd,impfer der Welt

„Deutschland".
Wir geben beisteheud eine Abbildung des au, 10. Januar in

Stettin aus der Werft der Aktieu-Gcsettschaft„Vulkan"vom Stapel
c «bnnn>ferg  der Hamburg- Amerikanischen

. e: vVr cr $ e,8* ên Dampfer in vollausgerüstetem Kustaiid,
wie derselbe sich water nach seiner Vollendung den Blicken
prasenttren wird Die Maste dieses Riescuschiffes' sind folgende:

Der Dampfer hat eine Lange
über Deck von 208,5m, dabei eine
Breite von 20,42m. Bei einem
Reg.-Tounen-Gehalt von 16,200
beträgt die Wasservcrdräiiguug
23,200t. An Passagieren kann
dieser neue Koloß in 263 Kammern
467 PersonenI. Klasse, in 99
Kammern 300 Personen II. Klasse,
wie ferner in luftigen, großen
Zwischendeckräiimen 2900 Personen
III. Klasse befördern. Die Be¬
satzung besteht aus 525 Köpfen.
^ Von diesen Masten kann man

fick am besten eine Vorstellung
machen, wenn man daneben sich
die Größe des größten deutschen
Panzerkreuzers,des Panzerkreuzers
„Bismarck", vergegenwärtigt. Zu
diesem Zweck haben wir in der
Zeichnung eine Abbildung des ge¬
nannten Kreuzers, die genau in
demselben Gröstenverhältniß ge¬
zeichnet ist, wie derL-ckmelldauipfer
„Deutschland".Während„Deutsche
land" 208,5 in lair :r" '
die Länge des

Aus Studt und Land.
Wicsbairen , 18. Januar.

— Geschick,tsknlender-. 18. Januar. 1896: f Charles
Floguet, franz. Ministerpräsident(* 5. Oft. 1828). 1896: Be¬
stätigung der Kameruner Hinterlandgesellschaft. 1890: -s- Amadeus
Herzog.von Aosta, einst.Miii'g von Stzanien. (* 30. Mai '1845')1879: r Eduard Mcyerheim- m ' 1 ' -1* .täö ’V,"  öu Berlin, bed. Genremalcr(*7.Jan.
1808 zu Danzig). 1873: Lord Bulwer, engl. Dichter und Staats¬
mann. 1872: f Karoline, Fürstin Reustä. L. 1871: Kaiser-
Proklamation in Versailles. 1701: Friedrich, Kurfürstv. Branden¬
burg krönt sich ui Königsberg zum König vou Preußen. 1701:
«tlftung des Ordens des schwarzen Adlers durch König FriedrichI
von Preußen. 1689: * Charles de Montesquieu, franz. philos. und
pol. Schriftsteller(ch 10. Febr. 1755).

Verbands in Hamburg auf etwa 12,000 geschätzt wird, beweist zur
Genüge, wie viele Eltern sich vom Kaiifmaniisstand ganz falsche
Vorstellungen gemacht haben. Das ungeregelte Lehrlingswesen und
daŝ gewaltige Eindringen weiblicher Arbeitskräfte in diesen Stand
eröffnet den männlichen Gehülfen einen wciiig erfreulichen Ausblick
für die Zukunft. An alle Eltern und Vormünder richten lvir
dnherd>̂ ernste Mahnung, bte ihrer Leitung nnvertrauteu jungenc- \ - . r . v. ^  uiiucuuuuei „ . . .
Leute nicht leichtsinnig dem Kaufmannsstand zuzuführen. Gleich-
Ke»Kg richten wir aber̂auch au die Herrn Chefs die Mahnung, nur
solche junge» Leute als Lehrlinge'ein'zu'sl'cllcm'von deren geistiger
Bildung zu erwarten steht, daß sic später nützliche und brauchbareGlieder des Kaufmannsstaudes werden.

-̂ Füv die Witte!u»eersa>,i-t mit dem hocheleganten
Schnelldampfer„Boheniia", den Karl Stavqcns Reife-Bureau.
BerlinW., vom Oesterreichischen Lloyd zu diesem Ziveck gemiethet

rng ist, beträgt
- — . .. Panzerkreuzers
„Bismarck" 120m. Er ist das
längste Kriegsschiff der deutschen
Marine, aber trotzdem nur etwa

so lang, wie der neu« deutsche
Schnelldampfer„Deutschland".
Letzterer ist z. Zt. das größte auf
den, Wasser schwimmende Schiff
und wird es auf absehbare Zeit
hinaus auch bleiben.

Oben links in unserer Zeich¬
nung haben wir intercssautc Quer-
schintte verschiedener Kriegs- und Handelsschnelldampferin einer ver-
flIPtmiMlnPtt ntirt Ati» .mamgleichende»Znsanimenstelluiiggebracht, aus der man am vortres
die Großenverhältnisse unterei,mnder und im Verhältniß zu dem
früheren größten Schiff der Welt, dem„Great Eastern" seligen An¬
gedenkens, ersehen kann. Danach ist die Größe des„Great Eastern"
der technisch und wirthschaftlich ein Fehlbau war, durch den
„Deutschland' noch nicht erreicht, alle anderen Schiffsgrößeu sind
aber ubertroffen. Die Querdurchschnittszeichniinggsebt den Haupt-
Ipant folgender Schiffe wieder: „Great Eastern" 27,0001 De-
plncenient, Deutschland" 23,200t, „Kaiser Wilhelm der Große"
2E0Mt. City of Paris 13,000t, „Fürst Bisniarck" 10,500 t.
„Dupuy de Lame" (franz. Pa,izerkreiizer) 6,300t, „Piemonte(ital.
Kreuzer) 2640t, Greif" (deutscher Aviso) 2000t, „Jagd"(deutscher
Aviso) 1240t, ,.Rattlesnake" (engl. Torvedojägcr) 500t, .Artete"
(russ. Torpedojäger) 100t und als kleinstes'eines der nicht be¬
sonder« seetüchtig gebauten französischen TorpedobooteI. Kl. von
»0t, also eine Darstellung von den Schiffsriescn an bis herab zu
den Schiffszwergen.

er ^ loll « ,»>er Junge werden? Zu dieser Frage
schreibt der Deut,chnniivuale Handlungsgel,ülfen- Verba,>d"-
Hamburg: Mit dieser ernsten Frage beschäftigen sich jetzt Tausende
und Abertausende sorgender Eltern. Der Eintritt in das Erwerbs¬
eben bedeutet einen der wichtigsten Wendepuiiktc des ganzen Lebens

Umso gewisse,ihafter sollte deshalb allenthalben die Entscheidung
über diese Frage vorgcnommeu werden. Es unterliegt gewiß keinem
Zweifel, daßm Zukunft bei dein erbitterten Kampf ums Dasein
noch weit mehr Ansprüche an den Einzeliien gestellt iverdcn dürften
als dies bis heute jemals der Fall war. Demnach ist auch voraus-
zuscheu. daß nur dicsenigen jungen Leute in der Lage sein werden
sich emporzuarbelten, die einen Beruf gewählt haben, der
ihren Fähigkeiten und Neigungen vollständig entspricht. Dies
gilt besonders vom Kaufmamisstande. Man glaube nicht
etwa, daß eine leidlich gute Haiidschrift schon den Be¬
fähigungsnachweis für den Kaufmannsstand einschlicßt Die
v'-lcn stellenlosen Kauflcute in Deutschland, deren Zahl nach der
Arbeitsloien-Statistik des Dcutschnationalen 5rai,dl»ngsqehülfcn-

hat, sind bisher nur Theilnehmer aus Deutschland, und zwar aus
den besten Kreisen, eingeschrieben. Von Berlui wird die"Reise am
18. Februar und von Triest am 21. Februar abgchc». Den

Ans Kunst und Leben.

klimatischen Verhältnissen Rechnung tragend, geh, die Fahrt zuerst
nach Egypten, alsdann»ach Palästina, Syrien, der Türkei, nach
Griecheuland und zuletzt nach Tunis und Italien, wo sic am
31. Marz endet. Da die besseren Cabiuen auf dem Dampfer bald
vergeben sei» durften, empfiehlt es sich für Reflektanten, die An¬
meldung baldigsta» Karl Stangens Reise-Bürcau gelangen zu
lassen. Die Rcisc-Uuternehiuung überninmit bei der Sonderfahrt
auch alle Veranstaltungen während des Aufenthaltes der Mit¬
reisenden auf den, Lande.
. Ei " *uf« 8*Mb<r Uorfall hat sich gestern Nachmittag
in der Lnuggasse ereignet. Auf dem Haus No. 25 hatten sich von
eineu, Schornstein zwei Backsteiustücke losgelöst, rollten mit großen,
Gerau,ch über das Dach und fielen auf die Straße, das eine dicht
neben einem vorübergehendenMann auf die Trotloirkauie, das
andere mehr in die Mitte der Straße. Daß dies ohne Unfall ab-

. * Gin- Z-itgenossin S-ethovens. Von einer Begegnung
aut einer Zeitaeuossin Beethovens erzählt Felix Weingattner ing. " re‘' *~~Ci';- -----tz« „Allg. Musikztg.". Er traf die jetzt 91-jährige, noch rüstige
Krau Grebner, eine Wienerin, im vorigen Jahr, als er in Brüssel
dirigirte. Sie hatte als junges Mädchen bei der erste»Aufführung
der Neunten Symphonie im Sopran mitgesungen und schilderte
anschaulich den tragischen Eindruck, den der schwerhörige Koniponist
auf die Mitioirkciiden machte. Beethoven stand wenige Schritte von
ihr entfernt, mitten unter den Ausführenden, um wenigstens, so
gut es fern Leiden erlaubte, hören zu können. Meist las er sinnend
,n semer Partitur, aber man merkte, daß cr nicht im Stand war,
der Musik zu folgen. Trotzdem es den Anschein hatte, als lese
er mit, blätterte er weiter, wenn die einzelnen Sätze schon
zu Ende gespielt waren. Ein Herr trat zu ihm, klopfte ihm auf
die-Schulter und wies ihn auf das Publikum. Er sah die Be¬
wegungen der applaudireuden Hände, das Winken der Tücher und
verneigte sich; jedesmal entfesselte er dann einen stürmischen Jubel.
Der Eindruck des Werkes war bei seiner ersten Aufführung gewaltig,
mitunter brach der Beifall während des Spiels los. Wie ein Blitz
wirkte besonders der unvermuthete Eindruck der Pauke im Scherzo:
diese Verwendung wurde im Augenblick als eine geniale Eingebung
erfaßt und entfesselte eine spontane Aeußerung des Enthusiasmus.
Weiter erzählt Frau Grebner, sie sei Beethoven einmal begegnet,
ats sie mit einer Schaar von Freundinnen über den Graben ging.
Plötzlich rief die eine: „Da kommt der Beethoven!" (so. mit Be¬
tonung der zweiten Silbe, sprechen die Wiener noch heute den
Namen aus), und sie blieben Alle flehen und starrten den Meister
ehrfurchtsvoll an. Dieser bemerkte die Schaar jugendlicher Be-
wunderiunen, blieb ebenfalls stehen, betrachtete sie mit der Lorgnette
und setzte hierauf seinen Weg fort. „Ja, den Beethoven hat man
nicht viel auf der Straßen g'seh'n", setzte sie hinzu, „aber den
Schubert, den hab'n mer oft begegnet, auf den Glacis, in den
Gärten, im Theater, da war er überallz' finden. Der hat alleweil
gar so lieb dreing'schautl" Nach der o-uioll-Symvhoille im
Brüsseler Konzert war die alte Dame in Heller Begeisterung und
rief wiederholt: „Der Beethöven ist halt mein Alles!" Sie wunderte
sich darüber, daß Weingartner auswendig dirigire, und als dieser
ihr erwiderte, daß dies wohl jeder gute Dirigent heute könnte, da
die Symphonieen Beethovens das Evangelium des Muflkers seien,
lachte sie,auf und meinte: „Ja, wer das seiner Zeit denkt hätt',
wo so Viele über'» Beethoveng'sagt hab'n, er sei verrücktI Er is

"der""ch gar so eigeng'weseu. In , Winhshaus soll er a' Mal
auf» Tisch Noten«'schrieben haben. Und wie der Wirth kommen
is uiid gesagt hat, sein Tisch sei zum Essen da, aber nit für die
Schnucrage, da is er grob g'worden. So ähnliche Stückeln hat
er. "vlt osterg'macht, und da haben die Leut' q'meint, er sei
narrisch Aber bei sein',» Leicheubegüngniß." schloß sie feierlich,
„haben doch die ersten Musiker's Bahrtuch'tragen!"
^ »Pfi « Heim, mein Stolz !" Dies ist die Losnug, mit
welcher die von Alexander Koch in Darmstndt heraiisqcgebene über¬
aus reichhaltig illustrirte„Zeitschrift für Junen-Deköration" mit
dem vorllegenden Januarheft in ihr zweites Decenninm eintritt.
Wahrend des ersten Jahrzehntes ihres Bestehens ist es diesem
^rgan gelungen, sich durch ein energisch und zielbewußt und zugleich
Mit echt kunstlerischeu, Empfinden dlirchqeführtes Reform-Programm
ein außergewöhiillchesAnseben zu erringen. Die„Junen-Dekoration"
ivie der Name ihres Herausgebers sind dauernd verbunden mit der
großeil neuzeitlichen Bewegung, welche eine stilistische und künstle
rische Neubelebuiig des Heims, des Hauses und seines Geräthes
ans nationaler Grundlage erstrebt. Wenn dieses große Ziel nnn-
meyr bald erreicht ist, so hat die„Jnnen-Dekorätion" hierzu in
erster Linie mitgewlrkt. — Das vorliegende Januarheft 19.« zeigt
nun, daß oie Leitung der„Jnuen-Dekoration" mit»och stärkerem
Nachdruck an chic Erfüllung ihrer hohen reforinatorischeiiAusgaben
herantreten will als bisher. — Schon in der äußeren Ausstattung
zeigt das diesmal3 Bogen in Folio starke Heft eine erhebliche Ver-
vollkoinmnniig. Der neue Titelkopf von Val.Mink, in einem eigens
vom Verlage ausgeschriebenen Wettbewerb mit einem1. Preis'von
300 Alk. ausgezeichnet, enthält in der Milte einen für bildliche
Darstellung reservirten Raum, in welchem allmonatlich eine neue
interessante Innen- oder Außen-Architektur von hervorragender
Kuustlerhand emgefugt iverbeu soll: diesmal ist es eine reizvolle

-PP ?Landhanse vonH. Billiug in Karlsruhe. Das
Heft selbst ist seliiein̂ganzen außerordentlich reichen illustrativen
»Inhalte nach einem Künstler gewidmet, der wie kein Andererv'. - *;* uci tuic .cm «ruocrcr die
moberne» Reform-^deen bis zu ihren äußersten Konscaucnzen durch-
gefuhrt hat einem Künstler, der seiner ganzen Persönlichkeit nach
geradezu als der Typus der kunstgewerblichen„Moderne" gelten
kann: dem genialcn Niederländer Henry van de Velde. Ein glänzend
geschriebener und tief in die Bedeutung des Problems eindrinaendcr
Aussatz von.vr. MaxOsborn beleuchtet uns die ganze künstlerische
- ^^ es, ohne Voreingenommenheit mit streng
sachlichem Urtheil, bas sich den bedenklichen Seite» des Küiistlers
nicht oerschlletzt uiid die jüngeren warnt, in eine falsch verstandene

Abgangigkcit zu van de Velde zu trete». Im klebrigen dürfte die
Bedeutung van de Veldes für die moderne Eiitwickelung noch nie
so »berzeiigend dargethan worden sein, als hier, wo wir unter Bci-
fngung zahlreicher Illustrationen und Kunstbeilagen gleichsam sein
ganzes gereiftes Schaffen überblicken. Wir sehen'u. A. Möbel und
Zimiiier-Einrichtungcn in mustergültigenReprodiiktionen, Original-
Entwürfe des Meisters für Teppiche, Balkons, Buchschmuck,' Ein-
Hf ' ferner- in theils ganzseitiger Wiedergabe auf mehreren
Blattern die großartige Laden-Einrichtung modernen Stils, welche
van de Velde für die Havana-Cie. in Berlin geschaffen bat, mit
Dtemi reizvollen Details, endlich zwei sorgfältig in vornehmer
.̂oniliig gedruckte Beilagen: Schlafziimuer uub„Cigarren-Laden".

Interessante Aufsätze von A. Plehn iiber„Das Bild als Kunst¬
verglasung und Wand-Tepp,ch" und vr. H. Schinidkunz über
, N?.̂ vbm>chervollstaudtgeu den Inhalt dieses in jeder Hinsicht
hochkunstlerischen Heftes, das wiederum beweist, daß Kochs„̂ nneli-
Dekorntlon nicht nur dem Fachmann und Künstler unentbehrlich,
sondern tu der ganzen Anlage und Ausstattuiig für jeden(8e-
bildeten eine reichfließende Quelle edelster Anregungund Geschmacks-
bildung ist. Wir zweifeln nicht, daß diese als Probeheft zum Ver¬
sandt gelangendêJanuar-Numnier die Zahl der Freunde dieser

gesaminte innere Ausstattungeinzigartigen' Kunstzeitschrift für diec
und Ausschmückung der Wohnräuuie"sehr vermehreit wird. Das

Mk., Aiisland 22 Mb) bei 12 reich-
iin Verhältniß zu dem Gebotenen außcr-

Jahres-Abonnement(20
illustrirten Heften ist
ordentlich billig.

* V-rschirdr,»- Wilthriiungrir. Von Karl Millöcker
sollen sich, nach dem„Kl.Journal", in einem Berliner Verlage bei
der Sichtung alter Musikalien zwei vollständige Partitiiren-
Manuskripte voll Operetten gefunden haben, die vor mehr als
^0 Jahren geschrieben und niemals veröffentlicht sind. Sie sollen
beide üerausgegeben uub aufgeführt werden.

Dem Kieler Museum wurde ein Perleufund  aus einem
Grabliugel zu Sysselby in Angelii überwiesen. Dieser Fuild liefert
den Bewers, daß eine elgenartige Technik bei der im Orient heimischen

êr  Glasperlen dort schon um mindestens
1000^ahre vor Christi bekannt und geübt worden ist, weil sie mit
anderen Haildelswaaren bereits um etwa 800 Jahren vor Christi

n errelcl)t hatten und hier von einer vornehmen Frau
als schmuck getragen waren.

Ein märkischer Wald riese  ist jetzt in der Stadtforst van
Nauen(Kreis Osthavellaud) gefüllt worden. Der Baum, eine Eiche,
hat7 Fug Durchmesser und wiegt über 300 Centuer.

/



fltng, ist nur dem Umstand zuzuschrciben, daß zu der fragliche» Zeit,
es war gegen4 Uhr, der Verkehr in derLanggaffe nicht so lebhaft
ist, als z» manchen anderen Zeiten dcS Tages.

o. Unfall. Gestern Mittag kurz nach 12 Uhr ist in der
L'Utcrcn Emserstraße ein 16-jahriger Arbeiter der Flachschcn
Kapselfabnk von einem Motorwagen der elektrischen Bahn ersaßt
und so heftig gegen einen Laterncnpfahl geschleudert ivordcn. daß
er bewußtlos zu Boden stürzte. Der junge Mensch scheint mehr
innere wie äußere Verletzungen erlitten zu haben, er wurde in den
nächsten Hausflur gebracht, vcrn,achte sich aber nur wenig zu er¬
hol-''. Er war nicht mehr im Stande, seinen Weg fortzusetzen und
gebracht"werdil̂ " seiner Wohnung in der Adlcrstraße

n7„E miü.fx "lache»  hierdurch nochmals ans
Abend8 /, Uhr,n der Schule Rheinstraße 90 begiiiiicudcil

»̂ amm und Herren in der vereinfachten deutschen
E» Stenotachhgraphic  aufmerksam. —»teitag, den 19. d. Mts., Vormittags 11  Uhr, wird bei dem Accis-

mt,a

. . * A"» der Uingebniig. Der Fischer Hch. Auer aus Lim-
burg  fmg », der Lahn bei Dietkirchen einen Hecht von 16 Pfund
kL ^ ^ i-brich wäre beinahe zu eiiiem schiefen Thurm,

>ve ,n Piia, gekoiiunen. Der seiner Vollendung nahe,
56 Meter lohe Schornstein des Thonwerks neigte sich nämlich be¬
denklich auf die Seite. Um ein Unglück zu verhüten, wird er jetzt
sriiafirfltsK"" Der Taunusklub in Soden  hat den Ban eines
hlrÄ 2 ,U T v aäf n” bw  Kurpark anstoßenden Burgberg

b s?Herstellung sofort dem BauunternehmerH. Stark
stellenm bTnrn Beginn der Kurzeit fertigsf«nw" Uj' ^ Ni Burgberg hat man eine herrliche Aussicht in
die Mainebene, nach Frankfurt, nach dem Odenwald, dem Spessart
der Rhon re. — Zwei Hunde im Werthe von ca. 80 Mark

'" Frucht:  wahrscheinlich haben die Thicre
für Raubzeug bestlnuntes Gift verschluckt und sind daran krcpirt. -
®ercE *ltcr?r^ Rell in Diez  ist an die SchlactUhof-Verwaltuua
k" Nr°"? urt ^ M berilfen worden. - Das Silber- und Blei-
S SJL » eiV »«*!“" ^ ämmtlichen
? "^ Fn . Gruben und Konzessionen ist durch Kauf"in" den Besitz

c-Berlin übcrgcgangen, — Herr Lehrerder Bankfirma Zielenziger,. .. . . vi>>
©renlirtg von Wehen  übernimmt mit l .'Äpri! eine SchusitÄe üi

tfetdSem*3eUpSnSl*lR‘©ert
» ^ von Berod (tm Oberwesterwaldkreis) nach Wehen

^n Soden  brach am Sonntag Abend, als eine von
der ficiwllligen Feuerwehr veranstaltete Abcndunterhaltung in vollem

1(3 A"r, ,n  der Scheune des Herrn Friedrich Dinges III . Feueraus. Scheune und Stallung brannten nieder. — Mit dem
^Dezemberv. Zs. ist Herr Presber aus dem Lehrkörper der Bcrg-
Ictjule tu Dillenblirg  ausgetreten, an welcher er seit Gründung
Ö 6en. RS" 1 OktoberM an, also mehr als 42 Jahre wirkte.

cn> ein Kommers am nächsten Samstag, den
^0' ö0.n 7 Uhr ab m der Nestauration Ncuhoff statt.

das Nebengebäude mit der Scheune
ert* b Flammen aufgegangen. - In Eppstein

hat sich ein katholischer Kirchcnbauverein gebildet. Da Herr Privatier
Bd! eul5u keilön gelegeiien Bauplatz kostenlos zur

Berfugung aestellt und außerdem bereits 10- bis 12,000 Mk.Kapital
vorhanden sind, hofft man, in einigen Jahren mit dem Bau be-
ßmnen zu können. - In Niederwalluf  ist jetzt ebenfalls, wie

^demorten. elektrische Beleuchtung der Straßen cin-
gefuhrt. — Zum Neubau eines Amtsgerichts-Gefängnisses in
vorgesehen* " b 26'00° iltt ueueftcn  Staatshaushalts -Etat

Kleine Chronik.
Aus Lörrach,  15 . Januar, wird der „Franks. Ztg."

geschrieben: Die Affaire Schlotterer, des wegen Sittlichwits-
"ÄrechcnS verhafteten früheren katholischen Stadtpfarrers, scheint
£ “ Krersc zir ziehen. Ein in die Sache verwickelter junger

Schüler des Gymnasiums in Konstanz, wurde hier
verhaftet und weitere Verhaftungen sollen bevorstchen.

...... ^ u,llluuiu„gsarveiien
«ui, , "TfT,’ 5” v",B*r'*v“ Lokomotive e,„geschmolzene Klümpchen
All der gefunden w,irden; in einigen war auch Gold enthalten
ber̂ Silber- und Goldgeld aus den Postsendungenher. Auch sieben Ta chenuhren wurden gefundcii die zweifellos

jiisgcsamuit haben die Hülfsarbcitcr in 33,496 Tagewerken die
summe von 75,367 Mk. 72 Pf. erfordert, während 134,074 Fuhren
Schnee euie Ausgabe von 316,790 Mk. verursachten * 9
r« ,■, -O ^wein  a in Thüringen fand am 10. Januar am

Friedrich Frobels  eine erhebende Feier statt. Au seiner
Seite wurde seine in Hamburg verstorbene Gattin Luise, die ihn

o<iI)re überlebt hat, bcigesctzt. Der Herzog von Meiningen
hatte zu der Trauerfeier einen Vertreter gesandt der am Sarae
vom Herzog gestiftete Palmen niederlcgte. Vertr-tcriiincu von
^tevbbet. UUb  Kmdcrgarten-Vereinenwohnten gleichfalls derTrauer-
..,. 3 « Wald (Oberstciermark) explodirten im ersten Stockwerk

"sc»«»™? ■̂ nuamwn

Der Stadthauptmann von Enta (Ung .), Rotteubücher er¬
götz wegen Untreue ff eine Frau  und dann sich selbst

Großflirstm Xenia Alexandrowna von Rußland  istvon einem Sohne eiitbuuden worden.
Bei der Explosion der Dyuaniitfabrik  in Av  i a li ana

sind, soweit fcstgcstellt ist, zehn Personen getödtet  und viele
verwundet worden. Auch die Häuser der benachbarten Ortschaften
s"'d infolge der Explosion beschädigt. Die Vertreter der Behörden

b 1̂7 ä« Hulfeleistung nach Avigliana.Aus Boston,  17 . Januar, wird gemeldet: Die Handcls-
kauimcr veröffentlicht die Nachricht daß ein Th eil eines Bootes
mit dem Nameu„Helgoland auf der Höhe des Kaps Pine auf
Neufundland aufgefischt  wurde. Daher glaubt mau, daß der
uiibekanntc, kürzlich an der Küste von Neufundland gescheiterte
Dampfer der deutiche Tank -Dampfer „Helgoland"  ist der
am  5. d. M. von Philadelphia nach Bergen avging Die Vertreter

Helgoland" in Philadelphia sind jedoch nich!
dvvon nberzeugt daß das unteraegaiigene Schiff die Tank Helao-
m? Mt?cbe £mib'eSöcfd)reil,mi8 beä«ufgefischten Theils paßt nicht

beabsichtigt eine junge Frau, Mrs. Louisa
Williams, d,e feit sechs wahren verheirathet ist und deren Ehelcben
„so ruhig wie ein stiller See und so freudig wie der Morgen"war

U£Ci! Ur  kV’ 8e ^k'kdchen  zu gründen, die einmal in
den Stand der Ehe  treten sollen. Die Schule soll sich nicht
darauf beschranken, die Mädchen durch Kochunterricht Näü-
«''kevncht-c praktisch für ihr Hausfraucnamt vorzubilden, sondern
sie mnffc auch lehren, wie man Männer am besten behandelt.

nnd am nächsten Tag hat er außerdem den Sch. bedroht und den¬
selben und den Ilntcrnehiuer Tröster beleidigt. Weil er sebr cui
vorbestraft ist, hat ihn das Schöffengericht zu einer Gefängiiißstrae
von 3Monaten und 3Wochen weacuKörpcroerlctzi.ng und zu einer
Haftstrafe von 3 Tagen wegen Beleidigung verurthcilt. Der An¬
geklagte legte Berufung ein und brachte ein paar Zeugen, die b l
ninden sollten, daß er tu Zielen, Fall zu Unrecht eine so hohe
Strafe erhalten habe. DasSchoffciigcrichtsurthcilwird aufgehobe»
und auf eine Gcfanguißstrafc von 3 Wochen erkannt. - Ein paar
Schnlkinder aus MamuiolsHain  bei Cronberg, der 13-jährige
ChristianF., d,e „12-jährigen Wilhelm II. und A„gustB.. sowie
die 13-jahrige ischuleri» Anna>st . sollen sich gegen die Sittlichkeit
vergangen haben Der Vorgang, der sich bei Gelegenheit der
MammolshaliiecKirchweihcam 1.Oktoberv. J . in einen,Wäldcben

u"d bei dem anschciiieiid das Mägdelein ein klein wenig
die Rolle der Frau Potiphar gespielt hat. wirft ei» häßliches Licht
auf unsere frühreife Jugend und ans die vielgepriesene„Unschuld

' Unter Ausschluß der Oeffentlichkcit wurde zivei
pichen die vier kleinen Sünder verhandelt. Das

dahin, daß die Angeklagten fleizusprcchcn bezw
R ^ I ?"'klien zu überweisen seien. —In der Nacht vom 22. zum
1S79  r ’!1 paar junge Leute, darunter auch oer
1872 geborene Taglohner LudwigI . von hier, von einer Wald-
^stie , zurück, und da es warm war. hatten sie Schuhe

Ä„ 1"9f(,kä0!,t" "",d liefen barfuß. In der Walramstraße
wurden sie von Audern angehaltcn und ein gewisserF., der sich
bei diesen Andern befand, hatte nichts Besseres zu thu», als mit

P- u?b binen von dessen Kollegen los-
2 - -rwehrte sich des Messerhelden mit einem Stock,

sein Kollege aber erhwlt eiiien mcht bedeutenden Stich in die
linke Schulter. Voin Schöffengericht wurdeF. zu einer Geldstrafe
verurtbeit, I . aber auch. Gegen dieses Urtlseil legteI Berl una
M . ;Nach Vernehmung des ersten Zeugen schon hielt der Gerichts-
t>°/„dw. Sache für hinreichend anfgeklärt. I . wurde kostenlos ftei-
gelprochen, da nian cs ihm nicht verdenken konnte, wenn er Einem
der mit einem offenenMesser gegeî hn rückte, auf die Arme  schlug

Der Krieg in Südafrika.
Konda», 17 Januar . Wie den „Times" aus Lourenco

Marques  vom 15 d. M. gemeldet wird, wird in Johannesburg
Ä 20n Feldgeschütze über die Delagoabai nac?

eiiigeschmuggelt ivurden. — Vom Kriegsschauplätze sind
nur Meldungen über unbedeutende Vorgänge eingelaufen.

,17' 3mmnr. Eine amtliche Note der Transvaal-
Gesandtschaft tritt der ncuerlichen Meldung von einer dreiprocentigen
Besteuerung der Goldinuieii entgegen, vr . Leyds versichert er
rÄ ° davon und glgube auch nicht daran. Es sei umnög-
U/ . dah die Negierung in Pretoria aus Geldnoth Goldmincn

anferlege, die jedoch nur einen temporären Charakter
tragen. Die fremden Aktionäre inußteu  schadlos gehalten werden

§ehte Nachrichten.

GerichtssaaL.
d.  Mirsbnde,, . 17. Januar . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerlchtsdirektor Born;  Vertreter der König!
Staatsanwaltichaft- Herr Assessor Dr. Weiß mann. - Gegen dw
®l)cleitte JJrtebncl) Sch.,,welche früher die Wirthschaft„Znin Kaiser
Friedrich ,n der Nerostraße besaßen, schwebt schon geraunte Zeit
«" Verfahren wegen Kuppelei., Verschiedene Verhandlungen mussten

dv Einmal die jetzt in Ulm wohnenden Angeklagten
dann wieder em paar der in alle Welt zerstreuten̂Zeugen
sj/hp eC Jä«&1«neu waren. Heute endlich wurde die Sachê in
^d ^ Eienhclt der von dem peinlichen Erscheinen in der^ »pt-
verhandluiig entbundenen Angeklagten verhandelt. Das Geruht er-
kannte auf Freisprechung. - Der Grundgräber Joseph von
^r hat am8. Sepwmberv. I . mit Anderen an der Walkuiühlstraße
gearbeitet. Dabei,kam cs Mischen ihm und einem geivisseu Sch.
zu einer Balgerei, ^ m Verlauf derselbe» soll P. dem Sch
mit einein Grabscheit gegen den Kopf geschlagen haben. Am selbei.

Zum Kohleninaiigel.
HasiaielsfiKsii des „ Wiesbadener Tagbisitt* 4.
i n >A 1 I _ J j : ttt  i . . .

r ^ Fauuar.^ Nach einem in der letzten Nacht hier
£!!>TU r’;!ler  stelle aus London  eiiigetroffencn Telegramm hat
d.e nglische Remernng erklärt, daß die Freigabe  des Reichs¬
postdampfers „Bund es rat  h" iiunmehr nach' beendeter Unter¬
suchung unmittelbar bevorstehc. Nach glcichzeitiaer Zukaae der
Swbbntannischen Regierung ist eine b?frieÄgende BeilegungS

Differenzen als gesichert zu betrachten und eine Ge-
nÄ . geboten daß sich ähnliche Zwischenfälle nicht wieder,
holen sollen. Wie dem Wolffscheu Teleqraphen-Büreau au»
Washington  gemeldet wird, hat der Senat gestern den
Sa >noa -Vertrag  ratiftzirt , behielt sich jedoch die zur end"
?!n!,̂ en Entscheidung der Angelegenheit erforderliche8̂ 1̂ .
chssung, betreffend die Vereinbarung eines Schiedsgerichts, vor. “

Vis Marge, »-Ausgabeschält 3 Settaarir
n, .darunter die Sondcrbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbade ner Tagblatts" Nr. 8.
Beranttvortttch die Redacttonl S . RötHerdt . Rotattou-mcNrnbrucku. Hietlaä

btt Sdbtllf nbr » u schon tzos-Buchdruckerei in Wiesbaden ^

. Vf ei "sur Wahr ung der gemeinsamenwirthscliaftliolien
Intel essen in Rheinland und Westfalen zu Düsseldorf hatte , aus
Sl ! ÄT ”? 1? der  Betriebsschwierigkeiten i,n
(heimsch-westfälisohen Industriebezirke infolge der Witferungs-
«2 Hl der Mitte des vorigen Monats an den Minister der
Aufhlhnn^ / lbse,ten. °we Vorstellung gerichtet, in welcher die
Aufhebung der Sonntagsruhe im Güterverkehr und die Gestellung
von Guterwagen an den Sonntagen erbeten wurde. Dem Verein

a/ UL y°n ^ j -uKändigen Kgl. Eisenbahndirektion in Essen
am o. d. Mts. nachstehender Bescheid zugegangen:

r̂ an u Her oo^ ni9ter der öffentlichen Arbeiten ge-
ET?g(abn T DezemberV. J . ist uns zur instanz-massigen Entscheidungüberwiesen worden

Zunächst gestatten wir uns darauf hinzuweisen, dass die
S ! -8i8 H k ”! l,m/ 6Jrfl0W"en «erbet erheblich glatter sich
ffe,W^ eA„Uo?-dn tr0tZ  6 ?'' " "gemein hohen Anforderungen viel
? , re ,A?s*f f gezeigt hat, als in den vorhergegangenen
Jahien Seit Anfang November, also längere Zeit vor Beendigung

w?r,en “ennenswerthe Fehlziffern überhaupt
“ehr zu verzeichnen. Die unmittelbar botheiligten mass-

gebenden Kreise haben denn auch mit ihrer Anerkennung dieses
Ergebnisses nicht zuruckgehalten.

Gleich günstig lagen die Verhältnisse bis zum 10.Dezember,
n .!\ r\ aUf ' a I6een  8 -inzen Monat hindurch bei den reich-
heben Wagenbeständen volle Befriedigung aller Anforderungen
St :!!1"’ nicht ^ie plötzlich eingetretenen äussorst

Ai? *i f n WitterungsVerhältnisse eine ordnungsmäsedfio
Abwickelung des ausserordentlich starken Verkehrs un-
Äu 6" « '1 Der starke Fr09t> verbunden
S‘‘Li 0hte,m . ,Nebel„ und Rauhfrost, welcher letztere das
fiber7nbw mae-na • dle ^vbienen mit einer eisigen Kruste
tf ^le x?lcb “?“f r wieder nach dem Passiren eines
Wnfen .T0“, bildete, hemmte die Beweglichkeit der
2 " 1 höchstem Masse, wodurch alsbald eine schwere

R®!}S,rSescliaft und Güterzugverkehr hervorgerufen
„r.».,, ’ Dle ZKK.e- a"8 llen Aussenrovieren trafen mit Ver-
spatungen von 5 bis 6 und mehr Stunden im Ruhrrevier ein,

' P ™“ alc kamen  a «s . ihrer Tour, und deshalb konnten
auch die Gegenzuge nur mit grossen Verspätungen abgelasson
S “ ’ °,der mu,sst«n öfter ganz auskallen, weil ausreichendeEisatzpeisonale und Reserve-Lokomotiven nicht sofort zur

er ugung standen. Hierdurch trat sehr rasch eine Verstopfung
der grossen Sammelbahnhöfe und Zugbildungsstationcn ein
„ °,n ,, den, f eche" konnten die beladenen Wagen nicht ab-
geholt und leere Wagen konnten ihnen Mangels an Raum zur
Aufnahme nicht zugeführt werden, obschon anfangs noch Leer-
matenal m reichlicher Menge vorhanden war. Weil aber die be¬
ladenen Wagen nur langsam zum Abgang gebracht werden
konnten und unterwegs weitere unerwünschte Aufenthalte er¬
litten, so musste natu,gemäss nach und nach auch der Rücklauf
nfehr ÜT atei 'äa 3,! ChwHJcher W6,den' 80dass die  Anforderungen
Swt 'i ' f . werden  ,ko.nntei>- Dieser Zustand war mit-

n edighch und nicht nur thoilweise, wie Ihrerseits angenommen
Kintirl! fno-J 0 ge der  Betriebsbehinderungen durch elementare
Einwirkungen, gegen welche die Eisenbahnverwaltung machtlos
gewesen wäre n°°h Tiel  grösseren Wagonbeständen machtlos
«. t,Ü! 8enbah-« eitig 8i nd  unverzüglich alle geeigneten Mass¬
nahmen ergr.ffen worden, um die Stockung so rasch als möglich
zu beseitigen Hierher gehören die Einstellung aller brauchbaren '
Obeibau- und Werkstättenarbeiter, soweit es die Sicherheit des 1

7,';!nebs', "nd dle  Werkstatt engeschäfte zuliessen, in den Rangir-,
!liHS Anl',l, .Ua<l|mu 1VdlanSt ’üd‘e Doppelbesetzung der Lokomotiven,
die Auf,oohteihaltung des Rangir- und Güterzugdienstesam 17.,
^4 und 31. Dezember, sowie an den Weihnachtsfeiertagen unter
Bedienung der Zechen und Anscblusswerke so oft als es notli-
wendig oder zweckmässig erschien. Das, was durch Ihren Schluss-
antiag angestrebt wird, ist mithin schon vorher in vollem Um¬fange geübt worden.

Falls mit dem Hinweise auf den Wagenmangel, welcher
lausende von Bergleuten und Fabrikarbeitern zu unfreiwilligen
Feierschichten uotlnge, die Vorstellung verknüpft werden sollte
als ob eine Verantwortung für Lohneinbussen der Eisenbahn-
yerwaltung zufalle — wie diese Vorstellung auch in Press-
ausserungen zu finden ist —, so wird eine solche Verantwortung
nicht anerkannt Das Mass ihrer Verpflichtung in Bezug au°f
Vo,haltung von Betriebsmitteln wie auf die Bedienung dos Ver¬
kehrs muss die Eisenbahnverwaltung mit ihrem ungewöhnlich
hohen Aufwande als erfüllt erachten. Wenn die Zechen
und die industriellen Werke nicht dazu übergegan- on
irnni Einrichtungen für das einstweilige Niederlogen der
Kohle oder Ansammlungvon Vorräthen für kurze Störungen in
der Wagenzuführung in grösserem Umfange als bisher vor-
zuhalten , und wenn sie Vorkehrungen, die ihren Arbeitern eine
ungestörte Arbeitsleistung ermöglichen können, als für sie un-
wirthschaftlich unterlassen zu können glauben, so kann solche
1 ureorge deshalb noch nicht der Eisenbahnverwaltung allein zu¬
fallen, da hiermit die Verpflichtung verschoben werden würde
übrigens auch der Eisenbahn daraus ein Aufwand in weit
grosserem Missverhältnisserwachsen würde, als er der Industrie
zulallen könnte, und in Fällen wie dem vorliegenden der ge¬
wünschte Erfolg überhaupt nicht erreichbar ist.

Wie wenig Werth Seitens der Industrie auf die Ansamm-
lung und Lagerung von Brennvorrätlien gelegt wird, mag aus

• ein doid 'S es  grosses Eisenwerk,
welches 2500 Arbeiter beschäftigt, schon am 13. Dezember, nach¬
dem die Betriebsstockung kaum seit zwei Tagen bestanden hatte
uns telegraphisch mittheilte, dass der Betrieb wegen Kolilen-
mangels habe eingestellt werden müssen. Mit Stockungen in der
Kohlenzufuhr, sei es infolge ungünstiger Witterung oder anderer
unvorhergesehener Ereignisse, muss für die Winterzeit auch
beitens der Industrie gerechnet werden. Es kann daher den be-
tlieiligton Kreisen nicht dringend genug empfohlen werden, den
Mahnungen der Elsenbahnverwaltung auf rechtzeitige Ansamm¬
lung ausreichender Vorräthe, wie solche alljährlich durch die
Presse und auf andere Weise in die Öffentlichkeit gelangenin vollem Umfang nachzukommen.“ 8

i £? l,,tr “ IICn !st<ein recllt  stiefmütterlich mit landwirth-
schafthchen Reizen bedachter Erdtheii, und Vergniigungsreisende
duiftcn dort nur schwer auf ihre Kosten kommen. Aber für den
l oiksWirth bietet Australien ein sehr interessantes Feld insofern,
als sich sein \\  ob Island bisher fast ausschliesslich auf der Hebnnff
der Bodenschätze und einer äussorst intensiv betriebenen Vieh-
zucht aufbaut . Die letztgenannte Quelle australischen Reich-
tluinis durfte jedenfalls die Gold- und Silbergewinnung über¬
dauern, und ihre schon jetzt, kaum hundert Jahre nach der
ersten Besiedelung des Landes, sehr bedeutende Ausdehnung
durfte sich im Laufe des 20. Jahrhunderts ins Ausserordentliche
steigern. Unter \ ieh ist hier fast ausschliesslich das Schaf
zu verstehen, dessen Wolle den werth vollsten Exportartikel
bildet, wahrend die Ausfuhr gefrorenen Hammelfleisches
von Jahr zu Jahr zunimmt. In ganz Australien und
risu -Seeland giebt es zur Zeit etwa 100,000,000 Stück Schafe

in Neu-Süd-Wales allein, dessen Hauptstadt , Sidney, auch den
hei1  i 0.8 Handels  besitzt , wird der Ilerdenbestand auf <

41,000,000 geschätzt, während 1860 erst etwa 6,060,000 Stück „
T “' a“' ? ??- Höhepunkt zeigte das Jahr 1891 mit

oZ,6UU,UUU, die durch Misswachs und ausserordentliche Dürre in. 4
zwischen auf die oben angegebene Zahl von 41 Millionen herunter,
gingen. Der Export von Wolle aus dieser einen Kolonie betrug
im Jahre 1870 35,000,000 Plund (engl.). Er stieg auf 255 Millionen
im Jahre 1801 und 281 Millionen im vergangenen Jahre . Der
Werth « 0868 Exports betrug im Jahre 1860 noch 29,000,000 Mk.
llMllou 1891 220,000,000 Mk. ; im Vorjahre fiel er auf 176 Millionen!
(Mitgetheilt vom Internationalen Patentbüreau Karl Fr Reinheit.Berlin NW. 6).

»eutseliimidi Jiutlieil am Welthandel . Eine
die Bedeutung des deutschen Handels beleuchtende Aufstellung
lässt dem neuesten Werk der amtlichen Statistik des Reichs über
Geworbe und Handel sich entnehmen. Hiernach belief sich der
Werth des Gesamnitaussenhandels aller Handelsstaaten der Welt
(Summen der Ein- und Ausfuhr) auf 78 Milliarden Mark im
Jahre 1898; hiervon entfielen auf die meistbetheiligten Staatenfolgende Proccntantheile:
Jahr , Dress- Britische Deutsches Vor. Staaten Frank-

di>tannien Kolomeen Zollgebiet von Amerika reich
1893 16,8 ? 11,3 9,7 8 3
1897 16,9 12,7 110 99 81
1896 17,7 12,8 10,8 94 80
1895 17,4 13,1 10,8 9,2 8 4
1890 18,4 13,1 10,9 99 9’*
1885 18,8 12,8 101 95 102
1882 19,7 20,0 lOch 9> 1}1
Steht Deutschland sonach auch hinter England noch zurück so
hat es doch mit 11,3 pG't.des ganzen Welthandels Frankreich (mit8 3)
und Amerika (mit 9,7) bedeutend überflügelt. Der Unterschied
gegen England, welcher im Jahre 1882 10,3 pUt. gegen 19 7nGrt
betrug hat 1898 nur noch 11,3, gegen 16,8 pCfc, betragen!
Auch die Handelsflotte Deutschlands  mit 878 ßampf-
scluffen und über eine Million Reg. Tonnen rein, sowie 1000
Segelschiffen und über eine halbe Million Tonnen (gerechnet
sind nur Dampfer mit mindestens 100, Schiffe mit mindestens
50 Tonnen reineil Rauminhalte) reicht zwar an die britische
l' lotte (nnt 5/0 / Dampfern und 8125 Segelschiffen) nicht heran

»der der zweitgrössten Flotte, der der Vereinigton Staaten
(mit 502 Dampf- und 3697 Segelschiffen), an Zahl last gleich,
an Dampfschiffen sogar überlegen. Endlich macht die Roichs-
statistik darauf aufmerksam, dass im Jahre 1898 die Werthe der
Waarcneinfuhr um 35,2 pCt. die Ausfuhrwerte überti offen haben
unsere Handelsbilanz  eine wesentlich passive war In der
That wurden im Jahre 1898 an Rohstoffen für Grossgevverbe-
zwl °,k! 2247 M'H. Mk- oingeführt, für 858 Miii. Mk. aus¬
geführt und umgekehrt an Fertigerzeugnissen füi idü . Miil Mk
eingeführt, dagegen für 2396 Millionen ausgeführt. An Nab-ungel
mittelu betrug die Einfuhr 1819, die Ausfuhr 504 MIR. Mk!

»eldmnrkt . Coursbericht der Frankfurter
Effekten - Societät  vom 17. Januar , Abends 51/: Uhr.

2;ii -60. Diseonto- Commandit 193,70, Staats bahn
137.50,Lombarden 28.50, Gotthardbahn-Aetien 142.—, Centralbahn
— , Nordostbahn 93.80, Unionbaiin — , Laurafiiitte 257.90.
Bocliumer 262.80, Gelscnkirchener 192.50, Harperar 205_ ,
Italiener 94.—, Dresdener Bank —.—, Darmstüdter Bank —
Berliner Handels-Gesellschaft —.—, Deutsche Bank —.— 3-pvoc.
Mexikaner 26. , 6-proc. Mexikaner —.—. Tendenz; still.

_
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Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
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37« Schwod. Obi. 80 »
37« » » 86» _
37« » »90.
37. Schweiz.Eidg. 89 Fr
1.° . Gnech. G- A.v.90 » 39.50
*5. » * kl. *
1«5 * » v.87» 49.40
3. . Holland. Obi. h. fl. 93.
4. . Ital . Rente, cpt.Lire4. . » » ult. » 94.
4. . » » 10000r» 94.
4. . * * kleine » 94.
2 *. ^ » » » —
4. . Oest. Gold-Rte. fl 100.20
4. . ' St.-E.-0 .(Elis.)» —
4,2. * SiJb.-Kte.Juli » 98.50
4,2. * » » April» 98.60
4,2. » Pap .-Rte.Febr.» —
4,2. * » » Mai » 98.70
*45 Portug. St.-An], Ji 86.70
4l/2 » St .-Tab.-A. » 96.10
*3. » äuss.Schuld j£ 23.70
6. . Rum. amort.Rte. M 95.50
6. . » » ld. » 96.
4. . » » v. 1890 » 83.90
4. . * » innere Lei 78.70
4. . » » äuss. » 84.30
4. . » » v. 1894 Ji 83.20
4. . Russ. Ohl.v. 1880 » 99.50
4. . » »Eisb.A.I-II» 99.50
4. . » Inn.A.v.87 » —
4. . » St.-R.v.94Rbi. 99.40
4. . Serb. amor. G.-R. M 61.20
4. . Spanier cpt. ps —
4. . » ult. » 68.
4. . » kl. 68.
4. . Türk. cons. Obi. M. 82.50
1. . » » Lit.B. » —
t. . » » »C.Fr. 26.40
1. . * » »D. » 22.8s >,
t . . Ung. Gld.-Rt. cpt. Ji. 99.15
4. . » » » ult. » -
t . . » » » 1012. 99.751
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Argem, v. 1887I’es
» v.88 innere M>.
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Chile». Gld.-Anl. ü
Chin. Staats-Anl. ■e

» » » Ji
* » » £

Un.Egypt.-A.cpl.Fr.
Priv. Egypt.-An. »
Mexik. St.-Anl. Ji

* » 2040r »
, » »> 408r »
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85.
72.90
73.30
84.70
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101 80
97.50
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100.20
100.10

100.
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37» Wiesbaden M 1 96.50SlA> » 1896 » | 96.50
Zf. Banli -Actien.
4. . Dtsche Reiehsbank 154.65
4. . Frankfurter Bank 196.20
4. . Amsterdamer Bank 193.
4. . Badische Bank 122.
4. . Berl. Handelsg. ult. 168.25
4. . Darmst. Bank » 341 95
4. . Doutselie Bank » 207.50
4. . D. Genoss.-Bank » 112 95
4. . » Vereinsbank 119.70
4. . Di8Cont.-Comm. » 193.90
4. . Dresdner Bank » 102.60
4. . Frank f. Hyp.-Bk. 175.50
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 127.
4. . Mitteid. Creditb. 114 70
4. . Nat.-Bk. f. Dtsehl. 116.30
4. . Nürnb. Vereinsbk. 21250
4. . Pfälzische Bank 136.30
4. . Pr . Bod.-Oed .-Bk. 137.
4. . Rhein. Creditbank 140.50
4. . » Hyp.-Bank 162.20
4. . Schaallliaus. B.-V. 139.50
4. . Südd. Bank Maniih. 113.50
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 150 80
4. . Württ . Vereinsbk. 144.50
4. . Oesterr.-Ung.Bank 130.70
4. . Oesterr. Länderbk. 117.
4. . » Creditanst. 234.
4. . Ungar. Creditbk. _
4. . » Esk.u.W.-B. 128.
4. . Unionbk. in Wien 154.
4. . Wiener Bk.-Verein 137.
4. . All^. Eis. Blig-es. 104.40
4. . D. Eff. u. Wchs.-Bk. 127.60
4. . 1Mein. Rypoth.-Bk. 125.30
4 . | Bapque Ottomane 113.40

»/.!. t -. ineubali n -Actie » .
4. . j Ludwigsh.-Bexb. 232.50
4. . Lübeck-Büchen. 160.30

14. . Marienb.-Mlawka

rgnng.

4. . Pfalz. Maxbabn 149. 44. . » Nord bahn 184 50 4,4. . Südd. Eisonb.-Ges. 157.40 4.
)| 4. . Ver. Arad.Cea. ö.W. 114.50 4.4. . Lemberg-Czern. ult. 4.4. . Oest.-Ung. St.-li . » 137.10 4.4. . » Südbahn » 28.60 4.4. . » Nordwest » 118. 4.

4. . » » Lit. B * 124.30 4.
4. . Prag-Dux. Pr.-A. » 44. . Raab-Oedenb. » — Zf.4. . Gotthard-Bahn ult. 141.90 4.4. . Jura - Simpl. Pr.-A. 88 4.4. . » St .-A. gar. 87.20 4.4. . Schweiz. Central 143 80 4.4. . » Nordost 94. 4.4. . Verein. Schweizb. 80.20 4.
4. . Ital . Mittel meer 99.05 4.
4. . * Meridionales 134.65 4.
4. . Wcstsieilianer 41.80 4.
4. . Luxeinb. Pr .-Henri 113. 4.
Zf.
4.
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. ,
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Indiialrie -jlcticn*
Anglo-Ct.-Guano
Bad. Ami. - i>. Sodaf.

» Zueherf.Wagh.
Bierbr.-Ges. Frlcf.

» » Pr.-A.
Brauerei Biuding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kemptf
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» vor. Griiff& Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. lleidelb.
Chem. Fahr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u.Silb.-Soh.
Allgein. Elekt.-G.
Int. Klektr. G. Wien
Eloct. A. Schachert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr . Aul. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Fraukf. Baubank

Hotel
Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
liöhrenk .-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

107.
390.10
73.20

139.
149.
229.
128. •
185.
77.

130.
142.50
249.
121.
246.
108.50
107.
96.

138.70
154.30
255.
188.

156.

223.20
258.

227.70
153.30
102.60
388.
126.

232.
214.
233.
123.70
186.
101.50
104.50

Schuhst.Ver. Fulda 137.
Siem. Glasindustr . 239.
Spinn. Hütten!))». 92.
Verlagsanstalt D. 148.80
Verl. u. Dr. Köln. 96

. Strassb. 113.90
Wessel, Prz. u. Stg. 102.
Westd. Jute -Spinn. 95
Zell«toflft). Waldh. 244.50
ZollstofTv. Dresden 101.40

Kergwerlni - tctien.
Boc.hum.Gussstahl. 263.
Concordia, Bgb.-G. 309.50
CourlBergw.-A.-G. —
Gelsenkirch. ult. 192
Harpener Bergbau 204.90
Hibern.- Borgw.-G. 219.40
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb. 149.50

» Westeregel» 210.
Massen, Bgb.-Ges. 174,
Gest. Alpine Mont. 275.50
Riebeck. Montan 215.30
Ver.Kön.ALanrali. 257.80

’l

» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold»ft.
» » » »

Kaab-Oedb. » »
Rudolf Silber 3.
ltud. (Sulzkgtb.) Ji
Ung. Galizisclie 11.

97.60
99.40
98.50

96.
100.45
98.30
98.05

Zf. I ' rior .-OItligntiouen
5. . Albrecht Gold Ji
4. • -> Silber fl.

Bölim.Nord.Gld. fl.
West Slb. »

Gold Ji
Elisabeth stpfl. »

stfr. »
Franz-Josef Slb. ft.
Gal.C.-Ldw. 1890»
Oest.Localb.Gld.Ji

Nordwest » 109.30
Lit. A, Silb. fl. 106.50

B, » » 106.40
Süd.Lomb.Gd. 102.70
» » »Ji  95.
. . »Fr 71.80
» »1871»» 71.80

Ung.Stsb.G. fl. 107.50
» » »Ji  100 .70

1-8Ein. Fr 90.
86.80

2.«.
2,4.
4. .
2,4.
4. .
5. .
5. .
37»
37«

Ital . gar . E.-B. Lire
» » 600r
» Mittel meer »

Livorneser »
Toscan. Central »
Westsic. r . 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gottliardbahn Fr.

87.40

78.25
76 40

100.15
105.40
58.20
58.20
93.80
61.50
97.15
98.90
93.50
96.50
97 50

3. . Gr.llii68.K-B.-Gi-Ji —
4. . Huss. Siidwest » 100.05
4. . RySsan-Uralsk. ,H 98.40
5. . Anatolisehe » 98.10
Zf. Am . KiMenb .-Hondfi.
*1. [ Atlant. & Pac. 1937
4. . Brunaw. &W. 1938 80.
41/* Calif.Pac.I.M. 1912 103.
5. . Calif. u. Oreg. L M. 111.
6. . do.(JoaqVall ) 1900 —
4. . Chic.Burl.Nbr.1927 108.80
6. . »Milw-St.Paull910 117.60
0. . . . » . 1921 —
4. . » » » 198!) —
4. . Chic.Uock.Isl. 1988 —
4‘/» Dcnv.&RioGr. 1935 105.50
4. . » » » » 1936 97.65
4 . GeorgiuCentr. 1937 91.20
4. . Illinois Centr. 1953 101.50
6. . Louisv.&Nsh. 1921 124.30
3. . » » » 1980 67.85
6. . NorthPac.I.M.1921 —
4. . do. Prior.L. 1997 102.85
3. . do. Gen. » 2047 65.25
5. . Oreg.-Cal.l .M.1927 98.80
4. . Oreg.Uw-Nuv.1940 101.
6. . Missouri Cons. 1920 —
6. . SouthPcCal.1905/6 107.
5. . Wst.N-Y-Ph. 1937 111.20
3. . » . Gen.M.&C. 68.50
Zf. I*ruudi >rie (’e.
4. . Bayr.Vrh. Much, ,4t | 100.30
3'/« » » » » 94.50
4. . Nürnb. » Pfdbr. » 100.
37» » » » » 94.50
4. .
37»

B.Hyp.-u.W.-B. » 100.30
94.50

4.
4. .
4. .
37«
37«
4. .
4. .
37»
37«
37«
4. .
37«
37«
37-
37«
37«
3. .
4. .
37«
4. .
37«

7«
37«

D. Grundsch.-B.
Fkf.llyp . 8 XIV. »

. » » XVI. »
» » » Xil . »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

Meining.Hyp-B. »
» II.-'B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Üroiz»
Nass.Ldb.dir .Lit.»

. Lit.MN »
» » P »
» » O »

Pfalz. H.-B. v.86 »

Poiimi.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.- !’f.86u.89
» 94 unk.b. 19U0A
»96 » » 1906 .
.90 . » 1900 .

100.
100.
101.50
94.50
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93
99.70
94.
93.50
97.50
98.50

94.
100.60
94.40
99.75
93.
92.10
92.10
92.50
99.40

4. . | Pr . 99 unvorRb. Ji Bll.
30« | » O.-Obl 87u.9t . 93.
37» » » 96 unk. 1906» 94.
4. . Pr . H.- ll.S. 8-12» 100.
4. . » » » 15-18» 10°.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.40
37» » » » » 92 80
4. . Süd.B.-Cd.Sind,.» 100.20
37. * » » » 94.50
4. . Sohwed.R-II.-B.Jt 100.
31/» » » » 90.30

Anlelienalouie.
Zf. Verzinal. tn Prooenten
4. . Bad. Präm.Th.100 142 25
4. . Bayer. » » 100 171.45
5. . Don.Rogul. ö.fl.100 129.95
37« Goth.Pß .I. Th.100 118.60
37« » . II . » 100 109.10
37« Köln-Mind.Th.100 135.30
3. . Madrider Fr. 100 41.30
4. . Mein.Pr-Pl .Th.100 133.50
3,2 Oest.v.1854ö.fl.250 166.70
4. . » »1860 » 500 141.30
3. . Oldenburger Tb.40 128.80
21/» Stuhlw-R.-Gr »153 99.95— Tü)-k.Fr400(i.C.76) 122.90

Onversinsliohe per Stück.— Ansbach-Öunz.tt.7 —
— Augsburger »7 26.
— Braunaohw. Th.20 133.70— FinläudischeTh.lO —
— Freiburger Fr .15 24.7»— Genua Le.150 134.— Mailänder Fr. 45 43.— » » 10 12 40— Meininger fl. 7 24 30— Neuchätolci Fr. 10 29.80
-- Oesterr. v.64 fl.100 337.20
— » Credit »58 » 100 337.80— Pappenheimer fl.7 24.25
— Ung.Staats ö.fl.100 286.40— Venetianer Le. 30 23.

kurze Sieht.
Amsterdam. 169.85
Antwerpen-Brüssel . . 81.22
Italien. 75.85
London . 20 51
Paris 81.30
Schweizer Bankpliltze . 80.85
Wien 84.60
(»uld u . I" i»| si«arj ; eä <l.

20-Franken-Stüoke . . 16 21
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.63
Engl. Sovereigns. . . . 20 .43
Kuss. Banknoten . . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » . . . 81.30
Oesterr. » . . . 84.60

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dehschn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours.

Für den Neubau eines Jnternatsgebäudes bei der
Königlichen Obst- und Weinbau-Lehranstalt zu Geisenheim
sollen die Glaserarbeiten und zwar 117 Stück Fenster und
rd. 30 qm Verglasungen von Abschlüssen pp. in 3 Loosen
getrennt oder zusammen öffentlich verdungen werden.

Der Ausschreibung liegen die durch die Negierungsamts-
blätter bekannt gegebenen Bedingungen für die Bewerbung
um Arbeiten und Lieferungen zu Grunde.

Die Angebotsformulare nebst Bedingungen und Zeich¬
nungen können im Baubüreau in der Königl. Obst- und
Weinbau-Lehranstalt zu Geisenheim Vormittags von 9 bis
12 Uhr eingesehen, bezw. die Angebotsformulare und Be¬
dingungen auch von dort gegen Porto- und bestellgeldfreie
Einsendung von 2 Mk. bezogen werden.

Die Angebote mit Probestücken sind versiegelt, kostenfrei
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem am

Mittwoch , de« » I. Januar d. I .,
Vormittags II Nhr,

im vorgenannten Büreau stattfindenden Eröffmingstermine
tinzureichen. (Man.-No. 299/1R.) F159

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Rüdesheim , , . . n
Geisenheim , facn 13’ 3auuflr 190 °-

Der Königl . Kreis Baninspeetor.
Stock.

Der König !. Negierungs -Baumeister.
I . Franz.

Cleve a/Niederrliein. London.

Robert Scheibler ’s
Thee

in anerkannt yorzügl. Qualitäten direct zu beziehen.

Verkaufsstellen enter günstigen Bedingungen.

la lebend frische

Nieuwedieper Schellfische
heute erwartend. 13902

IPeter Quint , am Markt.
Telephon O82 . _
Eingemachte 2ikißevüben Psd 9 Pf., Lappe,ikraut Pfd. 9 Pf..

Sauerkraut Pfd. 8 Pf., 2 Pfd. 17 Pf., Salz- und abgebrühte
Bohnen, Mäuschen-Kartoffel» Kumpf 35 Pf ., gelbe Kartoffeln 19 Pf .,
Magnum bonum 21 Pf ., Aepfel zu 8, 10 und 12 Pf . das Pfd. zu
Üsbeii Fraukenftraße 4 bei » r »«- Weck , 349

Restaurant„Goldenes Ross“
Goldgagse 7.

Ausschank des vorzüglichen hellen

,A »»clat Orätzer Hier . “
fiteiite W eine erster Firmen.

Oute lAiit -ite . 14751

Hief.-Brennholz, #ftS;
!rocken,Ctr. Mk. 2.0«„ Auzüudeholz,

liefern frei ins Haus

Dampfschrei, »erri u„ r» P -nqnetbodenfaveik.
Telephon 411. Schwalb .,che,fi,atze 22 . Telephon 411.

Bestellungen nedmen auch entgegen: 16728
lSei --i . Uli-be , Oranienstraße 44, Part.
im st st . Wnrnecke , Webergasse 22, Part.

Solar -Ziinder
bei I». W 'ollweUer,

General-Vevtreter,
51. Schwalbacherstr. 51,

u. in d. meisten Vict.-HdI.

I Pack. IWk. - .10. ? g
20

100
1.90.
9.- .

-«rSD:C

Vorzügliches Lederfett,
zum Wafferdichtmachen des Schuhiverks unentbehrlich, in
Blechdosenä 8, 12 u. 23 Pf. bei 745

A . llullath , Michelsberg 14.

Gegen rode Haut empfehle

Iu fipilycerin,
Lanolin -Creamt
CoId .Crcam,
Haloderiun n . 8. w.

billigst, t . Herling . Drogerie, Gr. Burgstrasse. 15451

sind:

Die allgemein anerkannten Vorzüge des

CACAO MOSER -ROTH
der Vereinigten Cliocolndefabriken

Q. ESoser* & Cie . und WiEh. Reth jr .,
Kgl . Moilieferanten , Stuttgart,

1)  seine völlige Reinheit von Schalen, Fasern oder fremden Zuthaten;
2) seine grosse Löslichkeit , vermöge deren er sich in Wasser oder Milch schnell und so gut

löst, dass das Getränk eine gleichmässige Färbung erhält und keinerlei wolkenartige Absonderungen
sich bilden;

3) sein volles natürliches Aroma , das durch kein Parfüm und dergl . beeinträchtigt oder
modifiziert ist ; 6

4) seine Leichtvecfanlichkcit und sein hoher Mährwerth , die ihn zu einem vorzüg¬
lichen Nahrungsmittel für Gesunde und Kranke machen;

5) sein verhältnissmässig sehr billiger Preis und seine unerreichte Ausgiebigkeit.
Zu haben in folgenden Marken:

V* ktd . ' ff i/2 V « Pfd.Frauenlob
Mein Liebling

V«
Mk. 1.60,
Mk. 1.75,

Va
—.95.

I.— .
-.50.
.55.

Kugel
Taube

Mk. 1.90,
Mk. 2.28,

1.05,
1.15,

-.6
- .65.

In Wiesbaden zu haben bei:
Bache & Eskleny , Taunusstr. 5. F . Blank Macht ., Bahnhofstr. 12. H . Eifert , Marktstr. 19a.
J . Frej , Schwalbacherstr. 1. W. Kroll , Adlerstr. Ad . Hayhach , Wellritzstr. 22. Ohr . Keine *,
Webergasse 34. E . M. Klein , Kl . Burgstrasse . W . Mayer , Cond., Schillerpl . H . Velgen find,
Oramenatr . 52. P . Quint , Marktstr . 14. Ohr . Kitzel Wwe . Vachf ., Häfnergasse . Louis Schild,

Langgasse 3. Keorg See , Römerberg 2. WfVd



Weite4 18. Januar i»oo. Wi - Sbad - ncr Xnflbtatt ( Morgen .Ausgabe ). « erlag : Langgaffe 27. 48 . Jahrgang . No. 28.

Wilhelmstrasse
I« WilhelmstrasseI«.Moden -Magazin H. B. Lange,

Vom 15. bis 27 . Januar:

Grosser Inventur -Räumung ®-Verkauf.
4 Ser. schwarzer u . farbg.

Seidenstoffe und Foulards
ä Mlc. 1.50 , 2 .—, 2 .50 u.

(früher 2.50—6.—)

Ich mache besonders aufmerksam auf

Wollstoffe,
darunter ff'. Cover Coats , für

Frühjahr und Sommer,
ä Mk. I .—, 1.25 , 1.50 u. 2 —

(früher Mk. 1.80—3.60).

Wollblousen,
carrirt , gestreift und einfarbig,
ä Mk. 4 .50 , 0 .—, 8 .—, 10 .—

(früher 6.50- 16.50).

Seidene
Blousen

von Mk . 10 .50 an.

toMe von 30 I f. all, Jacken -Costuine von Mk. 10. an, auf alle übrigen Artikel gewähre während dieses Ausverkaufs 15 °/o Rabatt.

Mobiliar-
Versteigerung.

5831

Heute Donnerstag,
^5" Januar e. und folgende Tage , jedesmal
Morgens « '/- und Nachmittags 2 /s Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Rechts¬
anwalts l)r . Jos . Zuckmeyer in Mainz für
eine von hier verzogene Herrschaft in meinem Anctionssaalc

3. Adolphstratze3
nachvelzeichnete Haus- re. Einrichtungs-Gegenstände, als:

Wisitksarten,
Verlobung«- u. Einladungs -Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 15232

Turn-Gesellschaft
Jos. Ulrich, »»nächst der Kirebgasso.

Si Riviera-
Fahrt.itÄkl!

Beginn Mittwoch , 7. Februar 1000, in Basel.
Zwischen Genua und Billafranear

Huchiiiterrss-nite Irtreile
mit /C . t . .. i

Betten , Waschkommoden,
Waschtische, Nachttische mit nnd ohne
Marmor , Spiegel -, Kleider- n. Weißzeng-
schranke, Ekketagoren und Schränkchei.,
runde, ovale, vierechjge, Anszieh -, Bauern -,

tNrpp-«.L-p,eitische,div.Polster-,Klapp-,ratzen- n. andere Stuhle , mehrere Salon-
"^ " E"skn (Canape, Sessel n. Stühlein%ct$c{ «. Rips ), einzelne Canapes,

Sessel, Ottomanen , Chaiselongues , Kom-
moden, Console , 3-theilige Brnndkiste,
sanken , Staffelei , 1 Tritt mit Ballustrade,
Dame»,- und Herren -Schreibtisch, Nähtisch,
Wandbretter , Büffets , Parade, .ts , Ofen¬
schirm-« orsteller, Kohleukasten, Kassen-
fchrank, Uhren , Alabaster - Vasen mit
Postamenten, Oelgemäldc u. sonst. Bilder,
Blumentnch, Reale, Ecksopha, div. sehr
elegante Mah .-Salonmöbel , als : Salon¬
schrank, Schreibtisch, Tisch n. Paravent,
®-ü ,cr*c»? Salon -Rocoeoschrauk,

Rohrsopha, Rohrsessel und
Waschgarnitnren , Spiegel

"! versch. Grohrnn mit u. ohne Trümean,
Nnsth - Mah .- n. schwarz Rahmen,

Flnrtvtlette , Gardervbehalter , Eisschrank,
e,ser,,es Flaschengestell, Kinder -Schlitten,

Vorlagen , Portieren in
Seche, Wolle re., Läufer , Gardinen,
Deeken, Gardinenstangen n. Halter , Nipp¬
sachen, Bücher, Glas , Porzellan , Silber-
gegenstände, zwei gegerbte schöne grobe
Nentttll'erfelle, eine grohe Anzahl Salon
n. Spe .sezimmer-Lüstres, ein-, drei -, fünf-
!» "^'hkflammig, Gaswandarme , Lampen,
Gesnidebette», Kttchenmöbel, Küchen- und
Kochgeschirr, sowie sonst noch viele Hans
Emrichtiingsgegeustände

mil de»! prachtvolle» Salon-Schranben-Schnetldampfer
Angusta Viktoria

V,llasränca-Nizza-Can»er je.
Elegante Reise mit höchstem Comfort.

DlUler 12  Tilgt li. nch Wchi 30—60  Tüge.
.-̂ . « dreiser Mit Eisknbahi, durchweg2. Klasse. Damps-
^ »sfe salonplatz, Ein- und Ansbooiungen auf dein Meere
Wohnungm bestreiion,mitten Holelr, mit vollständigerreich-'

»er und splendider Verpflegung einschließlich Wein, mit
saiiiiiitlichkn Ausflügen, Bergbahn- , Wagen- und Hotel-
O'? u!oussuhrtcn mit Führung, Besichtigung der Sehens-wnrdlgketten, Trinkgelder» rc. rc.

Ab Basel Mk. 424.

Unsere Mitglieder werden ersucht,
etwaige Lieder nnd Vorträg « >„
un ercr am Sonntag , den 28.
stattstndcnden
Carnevalistischen Danien -Sitzung
bis spätestens Montag , den 22 . d. .
Bbends , bei Herrn Heck « ,-:
«l - ine Burgstraße 12 , einreichcn
*U IU° en‘ Der Vorstand . F418

HKM STiftZT!Sociale u. politische Ein«
und Ausblicke um dio
Wende des Jahrhunderts

Schulte vom Brühl
r>- , , . (Preis 2 Ulk.).
Iüeee anregende , bei frei . . ,iitliif (»«ei Kritik unserer Zu-
stände echt patriotische Schritt ist stets vorräthig in
der vsclila air dl9 «Big1 y 0n 15964

Heinrich Staadt , Bahnhofstrasse 6.

Therese Wächter, 3. Saalgasse 3,
An n micen - Etpeditj « ;, » , ».oose -tSesckart.loöoöooooocööäü

Im Anschluß hieran: .

Aiisjllig„ ch Rom md Neapel I
Vesnv-Capri-Sorrenio-Castellamare-Pompeji rc. rc.

tivefa *air ? *n mit ?/ °^ er Bequemlichkeit. Zuschlags^Ptetö , aller w,e oben einbegriffen "
Fr . 525 = Mk. 420

QG®Q®OQ(

8 Gcsdiäfts-Empfehlung.
Hierdurch gestatte ich mir die höfliche

AusführlicheProsprkte berlaiige man (gratis „,idfranco) vom ™

Internationalen Reisebüreau
in Basel.

Mittheilung zu machen , dass ich am hiesigen» Platze ein

Küfer-Geschäft

ConcmMMkrkMf.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

Ij.  Koni maus , in Firma Emil
Eaq iie .\ acli folgrer ,SolDtjoffe 15
hier, gehörigen Waarenbestände. 'als:

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. F220

Willi . Klotz,
Auktionator n. Taxator.

LSS «aarausfa ll. ,
. Kopiynar vollständig verloreu. so daß
ich längere Zeck eine Perrücke tragen mußte, welche
w -Iii - n,' !fl' ? fle(jĈ en  begab ich michz„ Herrn
H» ,ci,,ci > nnd schon„ach einigen Monaten
konnte ich die Perrucke ablegcn.

, I ' . Beheb,
sprechst.: io bis 5 Uhr.

Parfumeur Pa «. , «Vieiisch , Bärenstr 2 1
,, f. . Spezialist für Haarleidende.
E>siiiderd.einzig dastehenden».absol. sicher wirkende,>

Heilmethode gegen Haarausfall und

Damkil-, Hcrren- und
Kinder-Schilhtll.Stiefel
(Ball -Schuhe, Gummi-Schuhe,
Tnrn-Schnhe, Winter-Schuhe tu
Stiefel, Einlegesohlen aller Art),

werden bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis ausverkauft.

Der C»»cursvcrwalter. ^

Kahlköpfigkeit.

Schsue Mauskartoffeln
KbmLf *'ai8 bCi ® ÜDiUt' m  M «lter 8 Mk.. frei ins Haus.

* • WoUatl », Michelsberg 14.

eröffnet habe.
Ich empfehle mich dem verehr !. Publikum

namentlich auch den Herren Weinhändlern , zur
Uebertragung aller in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten , u . A. auch in Weinabfüllung etc.

Durch langjährige Thätigkeit als Keller¬
meister in hiesigen Weingrossgeschäften bin ich
mit allen Arbeiten auf das Beste vertraut und
sichere prompte und sorgfältige Bedienung zu.

Mit Hochachtung

ÄUCJ. Gebei , Küfermeister,
Oranienstrasse 37.

OOQOOüOOOOCOqiQOOOOOCCj
Blüthen -Honig,

Sandors ’fiUt Blenenzüchterei in Werlte , Prov. Ha,i„.

00^ Beste ^ 9^
Jla rite

von

H. J. Peters& Cie. Nachf., Köln,
per Oi Plascke Bk . 1 . 35 bis Bk . 4 .00

99 ’/i , , „ 1 . 00 „ „ s SO
empfiehlt 4866

•lean Ifaub, Ecke Häfnergasse,

Trmkciie ZimmeisPäiie WaftgSf
heimerstraßc 54, Part., und Kirchgaffe 51, Papierladen. 57

sind billig zu haben.
firorg  Hilleslieimcr, „ 16693

Oranicnstraße 31, Hth.
« . bat der Schnurrbart die gewünschte

des pat. geich. HulinN Bavt-
""tdemKamme . Verlangen Si-

ansdruckhch kristn . Klebt nicht, fettet nicht. Blecht
atfiL °uJ ?J X'- Uuha ’ Nürnberg . Hier bei allenSrtseure » . ^ ^

" " " Ä * . .. ' ' ' - b
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